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Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.

Ordnung
für die Erhebung einer Gemeindesteuer von
der Erlangung der Erlaubnis ^nm stän¬
digen Betriebe der Gastwirtschaft. Schank¬
wirtschaft oder des , Kleinhandels mit
Branntwein und Spiritus rn der -stadt

Wiesbaden. ^
Auf Grund der Beschlüsse der « tadtver-

vrdneten-Bersammlung vom 16. Dezember
iq-in so Dezember 1910 und 13. Jan . 1911
wL gemätz Paragr . 13. 18 82 des Ko-mnu-
ualabgabengesetzes vom 14. z>uli ^ 893 fürdie Stadt Wiesbaden folgende « teuerord-

unng . eM ^ ^ ung der Erlaubnis zum
ständigen Betriebeeiner Gastwirtschaft,

einer Schankwirtschast,
eines Kleinhandels mit Branntwein

oder Spiritus
linicrliegt nach näherer Vorschrift der fol¬
genden Bestimmungen einer « teuer.
1 (Vür die Steuer haftet derienige, welchem
die Erlaubnis erteilt worden ist.

S 2 Die Steuer betragt für die Er¬
langung der Erlaubnis zur Errichtung einer
neuen  Wirtschaft , wenn der Gewerbe-
tvctöcttöc
a) wegen geringen Ertrages und Käpitalv

von der Gewerbesteuer frei ist . 600 Ji
b) in der IV . Gewerbesteuerklasse

veranlagt ist . . . . . - • • a-uu  "
cl in der III . Gewerbe,teuertlasse

veranlagt ist . . . . . > - 4UU»
d) in der II . Gewerbe,tcuerkla„c

veranlagt ist . . . . . . - > 4buu„
c) in der I. Gewerbesteuerklassever-

anlagt ist . 9600 „
Die Steuer für die Erlangung der Er¬

laubnis zum Kleinhandel mit Branntwein
oder Spiritus betrügt voll obigen Sätzen
die Hälfte. Sie beträgt ein Viertel von
obigen Sätzen, wenn es sich um einen Klein¬
handel mit Spirituosen in^ verschlossenen

Der Einspruch gegen die Veran
lagung ist binnen einer Frist von 4 Wochen
nach Zustellung des Veranlagungsbescheidev
bei dem Magistrate schriftlich anzubringen,
lieber den Einspruch beschließt der Mag -itrat,
gegen dessen Beschluß steht dem steuer¬
pflichtigen binnen einer mit dem ersten -vage
nach erfolgter Zustellung beginnenden Frist
von 2 Wochen die Klage int Verwaltungs¬
streitverfahren offen. . ... o ß0

§ 8. Der Steuerpflichtige ist gemäß F ho
des Kommunal -Abgabengesetzes vom 14-
Juli 1893 verpflichtet, über alle die « teuer¬
pflicht begründenden Verhältnisse dem Ma¬
gistrat Auskunft zu erteilen.

Wer diese Auskunft nicht rechtzeitig oder
nicht in der erforderlichcii Form erstattet,
wird mit einer Geldstrafe von 1—30 M
bestraft.

tz 9. Die Ordnung tritt mit dem .̂age
ihrer Verkündigung in Kraft.

Wiesbaden,  den 21. Dezember 1919.
14. Januar 1911.

Der Magistrat.
_ v. Ibel l.
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Genehmigt.
csbaöen,  den 20. Januar 19ll.

Nanerns des Bezirks -Ausschusses:
Der Vorsitzende:

I . V.: Caesar.
Nr . 904.

Die Zustimmung wird erteilt,
sscl,  den 30. Januar 1911.

Der Ober -Präsident:
H e n g ste n b c r g.

Wird wiederholt veröffentlicht,
csbaden,  den 27. November 1911.

Der Magistrat:
v. I bell.

7. von Dreising. Gnst., Generalleutnant z. D.
mit 107 Stimmen ' _

für die Jahre 1912—191a.
bl B o n der 2. W ä h l e r a b t e i l u n g:

1. Beckel. August, Hofdachdeckermeister, mit
969 Stimmen:

2. Neuendorff, Wilhelm , Nenier , mit
968 Stimmen : ' - ' .

3. Alberti , Alexander, -t. r. Justizrat , mit
967 Stimmen : „ , ,

4. Weimer, Hermann , Dr . Oberlehrer , mi.
966 Stimmen : ^

5. Hetz. Simon . Rentner , mit 96., stimme « ,
6. Wolfs, Heinrich, Hofmusikalienhandler,

mit 959 Stimmen
für die Jahre 1912- 1917.

7. Schweisguth. Heinrich, Rennier , mit
970 Stimmen ^

für die Jahre 1912—191:>.
Nach 8 29 der Städte -Ordnung kann

gegen das Wahlverfahren von jedem stimm¬
berechtigten Bürger innerhalb 2 Wochen, vom
Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung
an gerechnet, bei dem Magistrat Einsprucii
erhoben werden.

Wiesbaden, «den 27. November 1911.
3113g Der Magistrat.

Flaschen nicht unter Liter. Inhalt handelt.
Ebenso wird von den obigen Sätzen nur

die Hälfte erhoben, wenn es sich um die Er¬
teilung der Erlaubnis znm Ausschank von
Getränken lediglich an im Hause wohnende
Gäste tPcnsivnenj oder an Tpeisegästc wah¬
rend der Mahlzeiten (Speisewirtschaften,
oder um den Ausschank alkoholfreier Ge¬
tränke handelt . _ , . ,

8 3. Im Falle der Ncberuahmc einer be¬
stehenden  Wirtschaft oder eines be-
it eh enden .Kleinhandels durch einen an¬
deren Gewerbetreibenden beträgt die Steuer
die .siülfte desjenigen Steuersatzes, welcher
nach 8 2 für den Fall der Errichtung einer
neuen Wirtschaft oder eines neuen Klein¬
handels zu berechnen wäre.

8 4. Die Erlaubnis zur Erwerbe  -
r u n g eines der im tz! 1 bczeichneten Betriebe
ist mit einem Viertel der nach 8 2 zu berech¬
nenden Sätze zu versteuern, ,

8 5. Eine Steuer wird nicht erhoben:
aj wenn die Wirtschaft oder der Kleinhandel

von dem bisherigen Inhaber auf -einen
Abkömmling übertragen wird:

bi wenn die Erlaubnis zum Betriebe der
Wirtschaft oder des Kleinhandels , der
Witwe des bisherigen Inhabers oder nach
deren Wiederverheiratung deren Ehemann
erteilt wird . _
8 6. Die Veranlagung der « teuer erfolgt

durch den Magistrat.
Die Steuer ist vor Aushändigung der Er-

laubnisurkunde nach Zustellung des Vcran-

Vckanntmachung.
Aus dem Gelände der alten J >»fanter,e-

Kasernc sollen demnächst
Bauplätze

verkauft werden. Beim Stadtvermesinugs-
amt, Rathaus , Zimmer 35, werden Plane
mit vorläufiger Einteilung unentgeltlich ab¬
gegeben. Auskünfte erteilt und Wünsche der
Kaufliebhäber wegen der Gestaltung der
Bauplätze entgegengenommen.

Wiesbaden, den 24. November 1911.
81134 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Tie Kellnerin Richard John Wwc., Emma

geb. Kaiser, geboren am 27. Februar 1871 zu
Biebrich, früher hier wohnhaft, entzieht sich
der Fürsorge für ihr Kind, so datz es aus
öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.
Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufent¬
haltes.

Wiesbaden , den 27. November 1911.
Der Magistrat . — Armen -Berwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung von Fenstern und Bal¬

kontüren einschl. Beschlag und Verglasung
für die Römcrtoransicht des Adlerbadeg M
im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden- - Z

Vcrdingungsnnterlagen und Zeichnun¬
gen können während der Vormittagsdienst¬
stunden Adlerstratzc 4 eingesehen, die Auge-
botsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder bc=
stellgelüfreie Einsendung von 50 Z . solange
Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„Glaserarbeiten Adlerbad" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Montag , den 4. Dezember 1911.
vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt -

unter Einhaltung der obigen Los-Reihen¬
folge — in Gegenwart der etwa erscheinen¬
den Anbieter . . ,

Nur die mit dem vorgeschriebene« und
ansgefüllten Berdingungsformnlar ringc-
reichten Angebote werden berücksichtigt,

Zuschlagsfrist: 30 Tage . W>
Wiesbaden, den 24. November 1911.

31230 Städtisches Hochbauamt,
Bauabtcilnng f. d. Adlerbad.
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Die Zinsscheine für 1912
von den als Sicherheit für Lieferungen.
Straßcnbaukvsten usw. bei der Stadthaupt¬
kasse hinterlegten ^Wertpapieren können von
jetzt ab in Empfang genommen werden.

'Die Empfangsberechtigten werden er¬
sucht, die Zinsscheine alsbald  vormittags
von 81,2 bis 12Hb Uhr zu erheben.

Wiesbaden, den 25. Novbr . 1911. 6l13z
Stadthanptkasie , Rathaus,

Zimmer 2.

Bekanntmachung bctr. die bei den biesjährmcn
Wahlen in Abteilung I und ll gewählten

Stadtverordneten.
Bei den diesjährigen Stadtverordneten-

Ergänzungs - und Ersatzwahlen sind in der
ersten und zweiten Wählcrabteilung folgende
Herren zu Mitgliedern der Stadtverordne¬
tenversammlung gewählt bczw. wieöcrge-
wählt worden : , ,
nl Bon der 1. Wählcrabteilung:

1. Elze. Walter , Geh. Reg.- und Forstrat,
mit 107 Stimmen:

2. Pröbsting , Arnold , « amtatsral , mit
107 Stimmen : • ...

3. Pnrriickcr , Hugo, Landcsbankrat , mit
107 Stimmen : . .. ^

4. von Ulrici , Hugo, Obcrfvrstmeistcr a.
mit 107 Stimmen : ^

4. Glaescr, Albert , Fabrikbesitzer, mit
106 Stimmen . . .

für die Jahre 1912—1917. .
6. Lohse, Franz , Regierungs - und Banrat,

mit 107 Stimmen : _ _

Verdingung.
Die Ausführung von Monierarbeiten

(Zementrabitzarbeiten ) für die Berteilungs-
und Sammetkanäle der Heizung und Lüf¬
tung, sowie eines großen Heizkamins am
Neubau des Adlerbades soll im Wege der
öffentlichen Aiisschreibnilg verdungen wer-

Verdingungsunterlagen und Zcichuuilgen
können während der Vormittagsdienststnnden
eingesehen, die Airgebvtsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 50 Z , solange Vorrat reicht,
bezogen-werden. ' • . ...

Bersch löisene und mit der Ansichrlft
„Monierarbciten Adlerbad" versehene Ange¬
bote find spätestens bis

Sonnabend , den 2. Dezember 1911,
vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen. r , .
Tie Eröffnung der Angebote erfolgt in

Gegenwart der etwa iericheinenücn Anbieter.
Nur die mit dem vorgefchricbenen und

ausgcfnllten Berdingungsformular cingc-
reichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 23. Novbr . 1911. 31230

Städtisches Hochbauamt.
Abteilung für das Adlcrbad.

Andreasmarkt Wiesbaden am 7. und 8. Tezcin-
ber 1911.

Die Verlosung und Platzanweisung findet
wie folgt statt: ,

Montag, den 4. Dezember, vormittags 9 Uhr:
Verlosung der Plätze für Wissel- und Zucker¬

bäcker lbierbej iverden nur Geschäfte berück¬
sichtigt, welche mit Geschäfts- und Wohnwa¬
gen den Markt beziehen), ferner für Kaffee-
fchäiikeil. .m

Montag, den 4. Dezember, vormittags 11 Uhr:
Platzanweismig für Fahr- und Scbaugeschäste,
sowie für Waffel- und Zuckerbäcker und

.■Kaskeeschäiiken. .
Dienstag, den 5. Dezember, vormittags 9 Uhr:

Verlosung der Plätze für Geschirrstände, an-
schließend Platzaniveisungfür. Gefchirrständc.

Dienstag, den 5. Dezember,-nachmittags3 Ubr: .
Verlosung der Plätze für Kramstände— die
Ausrufer losen unter sich—.

Mittwoch, den 6. Dezember, vormittags 9 Uhr:
Aiiwcisnng der Plätze für Kramstände.
Tie weiteren Bedingungen werden bei der

Verlosung »nd Platzaniveisuiig bekannt gegeben.
Wiesbaden, den 26. Oktol>er 4911.

31231 Städtisches Akziseamt.
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Amtliche Bekaitntinachrmgen
der Nachbarorte«.

Vergebung von Erdarbriten.
Die znm flnchtlinicnmäkige» Ausbau der

neuen Balinliolzstraßein Soiinenberg crsordcr.-' . .1IVJIVW - . V Vir 7 n> c
lichen Crdarbeitc». rund 5400 Kubikmeter Erd-
iiiasscn zu löse», zu lasen, abznfahre.n nnd Rü-
weisc im Planum einzubaucn, sollen im ichrut-
lichcn Anqcbotsvcriahrc» vergeben iverden. -ckucht-
liiiiclivlau, Längen- und Quervrofile und die
Bedingiliige» können während der Dienststimden
ans dem hiesigen. Bürgerineisteramt eingeienen.
werden. Daselbst sind airch Angebolsformware
erhältlich. , _ , -Schriftliche mit der Aufschrift
st raue" versehene Angebote sind verschlossen mn.
postfrei bis zum Eröfsnungsteiiniii, '■
Samstag, den 2. Dezember 1911, mittags 12 um«
an den Unterzeichneten einzureichen.

Sonnenberg, den 24, November 1911. —
31238 Der Bürgermeister. .

B ll chel t.

Gesetzlieli!
Sonntags ist das Atelier nnr

1von moj ’gensS 12bis mittags
!3 Uhr ununterbrochen gefiffriet.

12 ViüilBS 190

fiiesetzlicb!
I Sonntags ist das Atelier nur
| vonmorgensSVjbismittags
13 IJhr ununterbrochen geöffnet.

vom 10. November bis 6 . Dezember.
n öhnl . Offerte Gebrauch zu machen,

ganz

»nerie ueDraucn zu macuen, uavvu •• « -- -

Jedem, der sich in der Zeit vom 10. November bis 6. Dezember
- >» >» in Preislage , bei n„ . eiue \ nj - ba,e besieUr ôbae irge .̂ eine Bediugaag n . e K . « ,a » a» s  r . a Kab » e.

n»w>

Als Geschenk
Abends und bei trübem Wetter Auf-

nähme bei elektrischem Licht.

eine Ver^rösserun ^ seines eigenen Bildes 30 \ 3ß cm mit Karton.
Diese Gralisbcigabe eignet sich sehr für Weihnachtsgeschenke.
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